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Anfrage 

der A1:::georc1neten Dr. Reinhart, ElJg, Weinberger, Dr. Lenz i , Wanda Brunner 

und· Genosse..."1 

an· den Bundesminister für Handel, Ga.,"erbe und Industrie 

betreffend Erdgasversorgung ~ Bundesland Tirol. 

Während in allen österreichischen Bundesländern Erdgasleitungen i:::lesteheJl{ 

cder zumindest geplant sind, ist in Tirol keine Erdgasleitung im Bau oder 

Planung. Diese Versorgungslücke sollte raschestens geschlossen werden. 

Für Tirol ist die Erdgasversorgung nicht nur aus Gründen der Versorgungs­

sicherheit und der Wirtschaftlichkeit von besonderer Bedeutung, sondern 

auch aus Gründen des UnweItschutzes. Die Errichtung eines Fernwärmeheiz­

kraftwerkes mit Kraftwärmekupplung auf Gasbasis wäre, wie aus einer Unter­

suchung des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie ersichtlich 

ist, 'für den Großraum InnsbrJck besonders günstig. 

Das Energieprogral.11I11 der Bundesregierung stellt fest: "Alle längerfristigen 

Energieprognosen erge1:en, daß sich fühlbare Änderungen im Energiebereich 

vollziehen. Die Welterdölproduktion wird künftig langsamer wachsen als bis­

her u..'1d voraussichtlich Anfang der Neunzigerjahre den Höchstwert erreichen. 

~.ndere Brennstoffe werden den wachsenden Energiebedarf decken müssen. Der 

bevorstehe..,de langfristi(je Strukturprozeß wird sich nicht ohne gesarntwirt­

schaftliche störungen vollziehen. Die Energiewirtschaft österreichs muß 

sich an diesem internationalen Stl:ukturprozeß orientier'2!1. 

Alle längerfristigen ProgTlosen rechnen mit einer weiteren Zunal-trne des 

Energiebedarfes , die heimischen Energievorkcmnen reichen nicht aus, um den 

zusätzlichen Bedarf zu decken, die Förderung wird rückläufig sein! die 

In1p::>rtabhängigkeit wird zunet-me.l1." 

Die 'I'iroler Energiewirtschaft beruht auf fast a.usschließlich auf den beiden 

Energiet-räge..."'11 Erdölprooukte tmd elektrische Energie. Dagegen beträgt der 

Anteil ar1 Kohle und Naturgas im öste..rreichischEm Durchsc..lu'1itt 50 %. 
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Der niedrige Kohle-verbrauch in Tirol ist aus der besonderen industriellal'1 

Struktur erklärbar. Bei Naturgas zeigt sich je..doch ein schwerNiegendes Ver­

sorgungsmanko deI Tiroler Energiewirtschaft. 1976 war Naturgas am österreichi­

schc>..n Gesarntverbrauch mit 31 % beteiligt. In Tirol ist derA."1teil am Energie­

verbrauch mit Erdgas 0%. 

Die LUlterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den He..."'"l."n BundesrninisteI 

für Handel f Gewerbe und Industrie die nachstehenden 

Anfragen 

1 .) Welche Akti vi täten wurden seitens des Landes Tirol, der Tiroler Handels­

. k.anmer, der Tiroler Indusr..riellenvereinigung und der Tiroler Arbeiterkamner 

gesetzt, um dem dringenden Bedarf einer mit dem Erdgas in Zusammenhang 

stehenden zukUnftigen Energieversorgung Tirols gerecht zu wp.xden ? 

2.) WelChe Voraussetzungen sind notwendig, um die baldige Erdgasversorgung 

des Bundeslandes Tirols zu garantieren? 

3.) Ist nach Ansicht des Bundesministeriums für Ha.'1del, GevJerbe· und Industrj.e 

die Erstellung eines neuen, die Erdgasversorgung berücksichtigenden Energie­

planes ftir Tirol noutJendig, 'WeI'lIl ja, welche Schwerpunkte müßte dieser 

erfassen·? 

4.) Unter welchen grundsätzlichen Voraussetzungen hält das BundesrnL'1isterium 

für Handel, Gewerbe und Industrie es übo.xhaupt für sirmvoll und nonve.'1dig, 

daß ein Blli"1desland, im besonderen Tirol, mit Erdgas versorgt wird ? 
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